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Nach einem guten Essen könnte man
jedem vergeben,

selbst seinen eigenen Verwandten.

Oscar Wilde

Ritter Schorsch sticht zu

Essen ohne Furcht
Der Nebi-Leser erinnert sich des Barth-Titelblattes
von unlängst, das einen Teller mit zweierleifarbigen
Kügelchen zeigte : grünen, die mühelos als Erbsen
zu erkennen waren, und schwarzen, von denen es
in der Legende hieß : «Synthetisches Fleisch in
Kügelchenform, in den USA ein Riesenerfolg,
kommt über Frankreich auch nach Europa.»
Barth und der Nebelspalter bringen mit dieser
Publikation einen Entwicklungsprozeß ins
öffentliche Bewußtsein, der ein neues Kapitel der
essenden Menschheit aufschlägt. Zu diesem Kapitel
sind wir freilich schon längere Zeit unterwegs.
Seit der Apfel, die Frucht vom Baume der
Erkenntnis, uns via Diätküche in geriebenem
Zustand erreicht, ist der Schritt vom genüßlichen
Esser zum Ernährungspatienten signalisiert.
Nun aber, im Zeitalter der Astronautenkost und der
irdischen Fitness-Exerzitien, erfüllt sich mit geballter
Hast unser kulinarisches Schicksal. Die schwarzen
Kügelchen mit dem normierten Fleischgeschmack
machen für jedermann die heraufziehende
Herrschaft einer neuen Pillenkategorie ersichtlich.
Der Liebe ohne Furcht folgt das Essen ohne Furcht,
der Schwelgerei an Tafeln, die sich biegen, die
synthetische Wegzehrung nach medizinischer
Wegleitung - ein enormer Fortschritt, wenn man
bedenkt, daß rumorende Bäuche die Herrschenden
und Prassenden dieses Kontinents einmal
veranlaßten, Seefahrer in alle Winde auszuschicken,
um abführende Gewürze herbeizuschaffen. Die
Tafelfreuden mit ihren endlosen Epilogen vor und
aufNachtstühlen werden endlich und endgültig
von der Genugtuung einer Welt von Pillenkonsumenten

abgelöst, denen kein Darmzwicken mehr
den Schlaf des Gerechten raubt. Wo aber, werden
reaktionäre Zeitgenossen fragen, bleiben beim
schnellen Ernährungstablettenfraß die schönen
Tischgespräche? Ach, ihr lieben Freunde von
gestern, die hat uns doch das Fernsehen längst
abgenommen. Und schöner geht's gar nicht.
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